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Die BILD-Steuer-Lüge
„50 Prozent der Beschäftigten zahlen 95 
Prozent der Steuern“. Schreibt BILD ganz 
fett am 12.09.2013. Damit soll kurz vor 
der Wahl Stimmung gegen mehr Steuer-
gerechtigkeit gemacht werden. Es ist ei-
ne glatte Lüge. 

In Wirklichkeit machen fast die Hälfte 
des gesamten Steueraufkommens die 
Verbrauchsteuern aus (Umsatz-, Energie-, 
Tabak-, Bier-, Versicherungsteuer usw. ). 
Sie werden von der gesamten Bevölke-
rung gezahlt, auch von Erwerbslosen und 
Armen. Nicht nur von den „Mittel- und 
Gutverdienern“, wie BILD schreibt.  

Zudem hat die ärmere Hälfte der Ein-
kommensteuerpflichtigen auch nur ein 

Fünftel der steuerpflichtigen Ein-
kommen. Wer so wenig verdient, muss 
zurecht auch wenig Lohnsteuer zahlen. 

„Immer mehr Steuerzahler rutschen in 
den Spitzensteuersatz“ behauptet BILD 
weiter. Ihre Zahl sei auf 1,5 Millionen 
gestiegen. Trotzdem sind das gerade 
einmal gut fünf Prozent der Steuer-
pflichtigen. Bezogen auf ihr Gesamtein-
kommen liegt auch deren Steuerbelas-
tung nur bei etwa 30 Prozent. Deutlich 
weniger als früher. 

Wer als Single fast 100.000 Euro im Jahr 
oder mehr bekommt, kann auch mehr 
zahlen. Damit die 95 Prozent, die weni-
ger haben, entlastet werden können. 
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Wer finanziert den Staat?
Anteil der Steuerarten am Gesamtsteueraufkommen 2012
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